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VorwortBei dem vorliegenden Text handelt es si
h um eine erste Version der Notizen zur Wahlp�i
h-vorlesung �Modellgestützte Analyse und Optimierung�. Dieser Text soll als Ergänzung zu denverfügbaren Power Point-Folien dienen. Es sollte klar sein, dass die Folien und die Notizen alleinni
ht ausrei
hen, um den Sto� zu verstehen. Der regelmäÿige Besu
h der Vorlesung, die Bearbei-tung der Übungsaufgaben und das Lesen von Originalliteratur sind unumgängli
h, um den Sto�der Vorlesung wirkli
h zu dur
hdringen und damit letztendli
h au
h anwenden zu können.Trotzdem ers
hien es mir sinnvoll zu sein, diese Notizen zu verfassen, da es momentan keinLehrbu
h gibt, das den gesamten Sto�umfang der Vorlesung abde
kt. Es wären Teile aus drei odervier Lehrbü
hern notwendig, um die unters
hiedli
hen behandelten Themengebiete zu erfassen.In den Notizen werden deshalb au
h konkrete Hinweise zum �Weiterlesen� in der eins
hlägigenLiteratur gegeben. Es soll ferner darauf hingewiesen werden, dass die Vorlesung �ModellgestützteAnalyse und Optimierung� eine praktis
he Veranstaltung ist. In den Übungen wird Gelegenheitgegeben, die theoretis
hen Erkenntnisse aus der Vorlesung an praktis
hen Beispielen auszuprobie-ren und zu vertiefen. Dazu werden beispielhaft mit einem Simulationssystem (z.Z. Arena) einfa
heAbläufe modelliert und analysiert.Die Vorlesung baut als Hauptstudiumsveranstaltung auf dem Wissen des Grundstudiums auf.Es müssen Grundkenntnisse in der Programmierung und Softwareentwi
klung vorhanden sein, umdie Problematik der Erstellung von Simulatoren zu verstehen. Weiterhin sollten Grundkenntnissein der Wahrs
heinli
hkeitsre
hnung vorhanden sein, da Realität in vielen Fällen nur mit Hilfevon sto
hastis
hen Funktionen in Modelle abbildbar ist und für eine adäquate Modellierung undErgebnisauswertung die Anwendung wahrs
heinli
hkeitstheoretis
her und statistis
her Verfahrenunumgängli
h ist.Da es si
h um die erste Version dieses Textes handelt steht zu befür
hten, dass er viele Un-genauigkeiten und sogar Fehler enthält. I
h bitte dies s
hon im Voraus zu ents
huldigen. FürHinweise auf Fehler bin i
h sehr dankbar (am besten per Email an peter.bu
hholz�udo.edu).
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